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StreetworkStreetwork 70% Jugendgerichtshilfe 70% Jugendgerichtshilfe 

30%30%

Mit Mit StreetworkStreetwork sollen junge Menschen sollen junge Menschen 
angesprochen werden, die mit herkangesprochen werden, die mit herköömmlichen mmlichen 
institutionellen Angeboten nicht erreicht werden institutionellen Angeboten nicht erreicht werden 
kköönnennnen

�� aufsuchende Arbeit auf der Straaufsuchende Arbeit auf der Straßße und an informellen Treffpunktene und an informellen Treffpunkten
�� GesprGesprääche in der Gruppeche in der Gruppe
�� Entwicklung von Projekten mit und fEntwicklung von Projekten mit und füür Jugendlicher Jugendliche
�� Vermittlung zw. Jugendlichen und AnwohnernVermittlung zw. Jugendlichen und Anwohnern
�� BeratungsgesprBeratungsgesprääche mit Einzelnen, entstanden che mit Einzelnen, entstanden üüber den Gruppenkontaktber den Gruppenkontakt
�� Beratungsinhalte: Familie, Schule, Ausbildung, JGH (Straftaten, Beratungsinhalte: Familie, Schule, Ausbildung, JGH (Straftaten, 

Drogenprobleme)Drogenprobleme)
�� FreizeitaktivitFreizeitaktivitääten: Schlittschuhlaufen, Schwimmenten: Schlittschuhlaufen, Schwimmen

StreetworkStreetwork als Hilfsangebot im Netz bestehender Hilfenals Hilfsangebot im Netz bestehender Hilfen
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Notwohnung/ AnlaufstelleNotwohnung/ Anlaufstelle
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Zielgruppe/ InhalteZielgruppe/ Inhalte

Junge ErwachseneJunge Erwachsene
�� Betreuung und Begleitung von Heranwachsenden unter Absprache einBetreuung und Begleitung von Heranwachsenden unter Absprache eines es 

gemeinsam erstellten Regelwerkesgemeinsam erstellten Regelwerkes
�� UnterstUnterstüützung im Alltag, Haushaltsftzung im Alltag, Haushaltsfüührunghrung
�� ÄÄmtergmtergäänge, Weitervermittlung an andere Institutionen, Unterstnge, Weitervermittlung an andere Institutionen, Unterstüützung bei tzung bei 

WohnungsWohnungs-- und Arbeitssucheund Arbeitssuche
�� Verbleib in der Wohnung fVerbleib in der Wohnung füür max. drei Monater max. drei Monate

Bis 2008 diente die Notwohnung auch als Anlaufstelle:Bis 2008 diente die Notwohnung auch als Anlaufstelle:
�� Gruppe russlandGruppe russland--deutscher Jugendlicher (ca. 25 Personen) nutzten diese. deutscher Jugendlicher (ca. 25 Personen) nutzten diese. 

Kontakt entstand Kontakt entstand üüber die aufsuchende Arbeit auf der Straber die aufsuchende Arbeit auf der Straßßee
�� ÖÖffnungszeiten: zweimal wffnungszeiten: zweimal wööchentlich von 15.00 bis 21.00 Uhrchentlich von 15.00 bis 21.00 Uhr



5

WohnwagenWohnwagen

Zeiten in der Anlaufstelle wurden reduziert, da ein Zeiten in der Anlaufstelle wurden reduziert, da ein 
eigener Treff feigener Treff füür die Jugendlichen entstand.r die Jugendlichen entstand.

�� Mehr Eigenverantwortung fMehr Eigenverantwortung füür die Jugendlichenr die Jugendlichen
�� Im Vorfeld nahmen die Jugendlichen Im Vorfeld nahmen die Jugendlichen 
VerschVerschöönerungsarbeiten an der kath. Grundschule vor, um nerungsarbeiten an der kath. Grundschule vor, um 
Interesse zu untermauernInteresse zu untermauern

�� Begleitung des Treffs durch Begleitung des Treffs durch StreetworkStreetwork
�� Nutzung des Nutzung des TreffsTreffs in den Abendstunden und am in den Abendstunden und am 
WochenendeWochenende

Der Treff hielt sich ein Jahr.Der Treff hielt sich ein Jahr.
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BauwagenBauwagen

Das Projekt entstand im Jahr 2004Das Projekt entstand im Jahr 2004
�� Jugendliche im Stadtteil Dabringhausen erhielten zwei Jugendliche im Stadtteil Dabringhausen erhielten zwei 

Bauwagen als TreffpunktBauwagen als Treffpunkt
�� Betreuung der Bauwagen durch Betreuung der Bauwagen durch StreetworkStreetwork
�� Organisation eines AnwohnerfestesOrganisation eines Anwohnerfestes
�� Vermittlung zw. Jugendlichen und AnwohnernVermittlung zw. Jugendlichen und Anwohnern

Im  Jahr 2008 wurden die Bauwagen entsorgt, da sie Im  Jahr 2008 wurden die Bauwagen entsorgt, da sie 
durch Vandalismus anderer Jugendlicher zu zerstdurch Vandalismus anderer Jugendlicher zu zerstöört rt 
waren. Neue Bauwagen sollen aufgestellt werden.waren. Neue Bauwagen sollen aufgestellt werden.
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Kooperation mit anderen InstitutionenKooperation mit anderen Institutionen

�� Kooperation mit anderen Kooperation mit anderen ÄÄmtern der Verwaltung, mtern der Verwaltung, 
Bundesagentur fBundesagentur füür Arbeit, KAS, Suchtberatung, Jugendcafe, r Arbeit, KAS, Suchtberatung, Jugendcafe, 
Schulen, Vereinen sowie anderen StSchulen, Vereinen sowie anderen Stäädtendten

�� BetreuungsverhBetreuungsverhäältnisse entstanden ltnisse entstanden üüber die Vermittlung von ber die Vermittlung von 
Institutionen an Institutionen an StreetworkStreetwork und umgekehrtund umgekehrt

�� In EinzelfIn Einzelfäällen: Betreuung von Familienllen: Betreuung von Familien

�� FachtagungenFachtagungen StreetworkStreetwork (LAG)(LAG)
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Vertrauen und KlarheitVertrauen und Klarheit

�� Zielgruppe mit ihren eigenen Normen und Werten akzeptierenZielgruppe mit ihren eigenen Normen und Werten akzeptieren

�� Klare Grenzen sind wichtigKlare Grenzen sind wichtig

�� Auch der Streetworker muss klar sein und darf keine Rolle spieleAuch der Streetworker muss klar sein und darf keine Rolle spielenn

�� VerlVerläässlichkeit und kontinuierliche Prsslichkeit und kontinuierliche Prääsenz in der Szenesenz in der Szene

�� Parteilichkeit fParteilichkeit füür Jugendlicher Jugendliche

�� GewGewäährleistung von Anonymithrleistung von Anonymitäätt

�� Anerkennung der Freiwilligkeit des KontaktesAnerkennung der Freiwilligkeit des Kontaktes

�� Klare Abgrenzung zur Polizei und zum OrdnungsamtKlare Abgrenzung zur Polizei und zum Ordnungsamt

�� Seinen Standpunkt innerhalb der eigenen Verwaltung deutlich machSeinen Standpunkt innerhalb der eigenen Verwaltung deutlich machen en 
und vertreten z.B. und vertreten z.B. StreetworkStreetwork keine Sozialfeuerwehr, junge Menschen keine Sozialfeuerwehr, junge Menschen 
sollen nicht vertrieben werden, um die sollen nicht vertrieben werden, um die ööffentliche Ordnung ffentliche Ordnung 
herzustellenherzustellen
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AusstattungAusstattung

�� Eigene REigene Rääumlichkeiten/ umlichkeiten/ niedernieder--schwelligeschwellige AnlaufstelleAnlaufstelle

�� Ausreichend, belegfreies Handgeld (eigener Etat)Ausreichend, belegfreies Handgeld (eigener Etat)

�� Stelleninhaber ist in  seinen fachkompetenten Entscheidungen Stelleninhaber ist in  seinen fachkompetenten Entscheidungen 
eigensteigenstäändigndig

�� ZeugnisverweigerungsrechtZeugnisverweigerungsrecht

�� GewGewäährung von Forthrung von Fort-- und Weiterbildungenund Weiterbildungen

�� Arbeitsvertrag sollte nach MArbeitsvertrag sollte nach Mööglichkeit unbefristet seinglichkeit unbefristet sein


